Versuchsbeschreibung Nr. 8

Verwendete Geräte: 1 PC inkl. Assembler

Literatur: 1. Assembler-Handbuch-Auszüge

Inhalt: - Kennenlernen des Assemblers für den PIC17C43.

- Vertraut machen mit der Entwicklungsumgebung.

Anmerkung:

Während der nächsten drei Versuche sollen Sie die Programmierung eines Mikroprozessors und den Umgang mit der Entwicklungsumgebung kennenlernen. Der Mikroprozessor, der in diesen Versuchen behandelt wird ist der PIC17C43. Im Versuch 8 werden Sie reine Softwareprogramme schreiben, in den Versuchen 9 und 10 müssen Sie eine Hardwareanbindung realisieren. Im Anhang von diesem Versuch befindet sich eine Beschreibung des PIC17C43 und der Entwicklungsumgebung (Software, Emulator u.s.w.).

Aufgaben:

1. Schreiben Sie ein Additionprogramm für zwei 16 Bit-Zahlen.

Die Summanden sollen sich in aufeinanderfolgenden Registern befinden. Die Ausgabe soll sich an Port C und D befinden.

Es soll jedoch nicht der beim PIC17C43 vorhandene Multilpizierer verwendet werden.

2. Schreiben Sie ein Multiplikationsprogramm für zwei 8 Bit-Zahlen.

Hierbei soll nicht der Multiplikationsbefehl verwendet werden. Die Multiplikanten sollen sich in zwei aufeinanderfolgenden Registern befinden. Die Ausgabe soll sich an Port C und D befinden.

Speichern Sie ihre Assembler-Files unter c:\labor\vers8 als add.asm und mult.asm ab. Dokumentieren Sie Ihr Assemblerprogramm ausreichend ! Steppen Sie jeweils Ihre Programme mit dem Emulator durch, und kontrollieren Sie die Register.

Anhang zu Versuchsbeschreibung Nr. 8

Allgemeines zur Entwicklung von Mikroprozessorprogrammen bzw. -systemen

Die Programme, die ein Mikroprozessor ausführen soll werden normalerweise in das interne ROM des Mikroprozessors gebrannt, welches zumeist nur einmal beschreibbar ist. Um nun in der Entwicklungsphase nicht mehrere Bausteine brennen zu müssen, die man dann ja nicht mehr verwenden könnte, steht dem Anwender Soft- und Hardware zur Entwicklung zur Verfügung, wie unten in der Abbildung zu sehen ist.

Auf dem PC entwickelt der Anwender die Assemblerprogramme, in Form eines ASCII-Files. Am PC ist ein sogenannter Emulator-Pod und eine Probe angeschlossen, die den eigentlichen Prozessor ersetzen, und diesen emulieren. An der Emulator-Probe ist die richtige Schaltung, in der der Prozessor normalerweise eingesetzt wird, über ein Kabel angeschlossen. Das Kabel ist genau an der Stelle angeschlossen, wo der echte Prozessor sitzen soll.

Per Software auf dem PC kann man nun seine Assembler-Programme übersetzen und schliesslich testen !

ACHTUNG ! ACHTUNG ! ACHTUNG ! ACHTUNG ! ACHTUNG ! ACHTUNG ! Bei der Entwicklung und dem Testen der Anwenderschaltungen und der Programme beachten Sie bitte folgendes zur Stromversorgung der einzelnen Komponenten: Einschalten der Stromversorgung: - Schalten Sie zunächste Ihren PC ein.

- Schalten Sie dann den Emualtor-Pod auf dessen Rückseite auf externe Versorgung ein . - Schalten Sie dann die Anwenderschaltung ein . - Starten Sie die entsprechende Software. Ausschalten der Stromversorgung:

Das Ausschalten der einzelnen Komponenten geschieht in umgekehrter Reihenfolge: - Verlassen der Software.

- Ausschalten der Anwenderschaltung. - Ausschalten des Emulator-Pods. - Ausschalten des PCs.

Gehen Sie bitte auch achtsam mit der offenliegenden Emulator-Probe um !

182

183

184

185

186

187

188

189

190

191

192

193

194

195

196

197

198

199

200

201

202

203

204

205

206

207

208

209

210

211

212

213

214

215

216

217

218

219

220

221

222

223

224

225

226

227

228

229

230

231

232

233

234

235

236

237

238

239

240

241

242

243

244

245

246

247

248

249